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Aufgabe 1. Es sei �(t) die Übergangsmatrix eines homogenen Markov-Prozesses (Xt)tØ0mit

Zustandsraum S, d. h. es ist

P (Xs+t = j | Xs = i) = (�(t))ij

für alle s, t Ø 0, i, j œ S.

a) Zeigen Sie, dass für t Ø 0 die Verteilung ppp(t) von Xt als

ppp(t) = ppp(0) · �(t)

aus der Anfangsverteilung ppp(0) von X0 berechnet werden kann.

b) Zeigen Sie für r, t Ø 0 die Chapman-Kolmogorov-Gleichung für Markov-Prozesse

�(r + t) = �(r) · �(t).

Aufgabe 2. Betrachten Sie zunächst den folgenden Intensitätsgraphen eines Markov-

Prozesses mit den Intensitäten – > 0 und — > 0.
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a) Geben Sie für den abgebildeten Markov-Prozess den Zustandsraum und die Intensi-

tätsmatrix an.

b) Berechnen Sie die Übergangsmatrix der eingebetteten Markov-Kette und zeichnen

Sie den Übergangsgraphen.

c) Berechnen Sie die Zustandswahrscheinlichkeiten der eingebetteten Markov-Kette mit

der Anfangsverteilung p0(0) = 1 nach n = 1, 2, 3 Zeitschritten.

d) Ist die eingebettete Markov-Kette reduzibel oder irreduzibel, rekurrent oder transi-

ent, und ist sie periodisch oder aperiodisch? Begründen Sie Ihre jeweilige Zuordnung.

e) Berechnen Sie die stationäre Verteilung des Markov-Prozesses für – = 1 und — = 2.


